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Ausgangslage

Das Geschäftshaus «Corso» befindet sich zentral im Herzen von
Zürich am rechten Zürichseeufer und orientiert sich hin zum Sechseläu-
tenplatz. Das ursprüngliche Vereinshaus und Variété-Theater wurde als 
früher beton-Skelettbau mit üppiger neubarocker Fassade erbaut und 
ist im Inventar der kunst- und kulturhistorischen Schutzobjekte von 
kommunaler bedeutung aufgeführt. Im Inneren wurde das Haus 1934 
umfassend erneuert, 1970 erfolgte eine weitere Renovation bei der das 
Erdgeschoss neu gestaltet wurde.
Die Liegenschaft ist dem Finanzvermögen der Liegenschaftenverwaltung
Zürich zugeteilt. 1948 erwarb die Stadt den Theatertrakt mit der Ab-
sicht, diesen während des Neubaus des Opern- und Schauspielhauses 
provisorisch als Ersatz zu nutzen. Der Rest der Liegenschaft wurde 
1971 erworben. Seit 1977 besteht zwischen der Stadt und der Dancing 
Mascotte AG ein Mietverhältnis über das Restaurant «Santa Lucia 
Corso» im Erdgeschoss und dem Dancing «Mascotte» im 1. Oberge-
schoss. Im Jahr 1992 schloss die Stadt mit der KITAG Kino-Theater AG 
einen Mietvertrag über den ehemaligen Theatertrakt ab.
Die Stadt Zürich beabsichtigt, das Geschäftshaus umfassend instandzu-
setzen. Handlungsbedarf besteht insbesondere bei der Gebäudehülle, 
der Zugangssituation zu den verschiedenen Nutzungen, dem heute 
ungenutzten bühnentrakt, der heute unbefriedigenden Fluchtwegsitua-
tion und bei der komplexen Gebäudetechnik. Der genaue Umfang der 
Arbeiten sowie die Abgrenzung und Koordination mit den beiden Haupt-
mietern wird noch im Rahmen einer Machbarkeitsstudie durch zu eruiren 
sein. Da wesentliche Teile der Gebäudetechnik Mieterausbauten betref-
fen und die Mietverträge mit den Hauptmietparteien Dancing Mascotte 
AG und Kitag Kino-Theater AG im Sommer 2017 vorzeitig verlängert 
wurden, bilden diese parteien von beginn an einen Teil des projekt-
teams. Die planung über einzelne Gewerke wird voraussichtlich gemein-
sam erfolgen und die Kosten über einen Kostenteiler geteilt werden. 
Neben den drei Hauptnutzungen, Kino Restaurant und Dancing sind 
diverse büroflächen auf verschiedenen Etagen, eine Wohnung mit 
Musikzimmer und ein kleiner Laden im Gebäude untergebracht. Diese 
Nebennutzungen spielen eine untergeordnete Rolle.

Perimeter

Das Geschäftshaus «Corso» wurde von 1898 bis 1900 von den Archi-
tekten Stadler & Usteri erbaut. Die Architekten konzipierten einen 
langgestreckten Skelettbau mit Restaurant- und Gesellschaftsräumen im 
vorderen und einem Theater- und Festsaal im hinteren Teil. Dazwischen 

A PrOjekTrAHmen
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waren eine gedeckte passage und ein gedeckter, zur heutigen Schmid-
hofgasse offener Hof angeordnet. Der opulent ausgeschmückte Thea-
tersaal besass frei tragende Galerien, die Decke war als blauer 
Sternenhimmel mit ovalem Oberlicht aus farbigem Glas ausgebildet. 
Im Jahr 1934 bauten die Architekten Karl Knell und Ernst F. burckhardt 
das Theater in modernistischer Formensprache umfassend um. Vollstän-
dig erneuert wurde der Theatersaal, die Treppenhäuser und die Foyers. 
Einzig die Eisenkonstruktion mit dem Fachwerk zur Aufhängung der 
Saaldecke blieb vom Ursprungsbau erhalten. Knell und burckhardt 
konzipierten einen beispielhaften Mehrzweckraum, der mit modernster 
bühnentechnik, beleuchtungs-, Heizungs- und Lüftungsanlagen und 
einem beweglichen parkettboden an die komplexe Maschinerie einer 
piscator-bühne erinnert. Die bewegliche bühne ermöglichte sowohl eine 
Tribühne wie auch eine flache Tanzfläche.

Obwohl das Corso zahlreiche grössere und kleinere bauliche Anpassun-
gen erfuhr, sind die zwei bedeutendsten bauphasen – diejenige des 
Neubaus um 1900 und diejenige des Umbaus um 1934 heute noch 
nachvollziehbar. Von besonderer architekturhistorischer bedeutung ist 
dabei die Gebäudekonstruktion. Das Gebäude dokumentiert sowohl die 
Frühphase des Stahlskelettbaus als auch die technisch fortgeschrittene 
phase zur Zeit der klassischen Moderne.

Situationsplan

Das Gebäude liegt zwischen der Theater-, der Schmidhof- und der 
Stadelhoferstrasse und verteilt sich auf zwei Grundstücke mit den 
Katasternummer AA3206 (Vorderhaus) und AA3205 (Hinterhaus). Sie 
liegen in der Kernzone K (Kernzonengebiet Rämistrasse) und umfassen 
zusammen eine Fläche von 1772 m2.

Aussenansicht 1913 (Quelle: BAZ)

Theatersaal um 1900 (Quelle: BAZ)
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Aufgabe

Die Stadt ist als Hauseigentümerin und Vermieterin zuständig für die 
tragende Gebäudestruktur, die Fassaden, Dächer und die Haustechnik, 
Heizung, Sanitär, Elektro, bis zu den Übergabestellen bei den Mietein-
heiten Kitag und Dancing Mascotte AG. bei den übrigen Mietflächen 
(büro, Wohnung, Laden etc.) umfasst die Zuständigkeit der Stadt die 
komplette Haustechnik inklusive Lüftung und Kälte und den Ausbau im 
Standard «Edelrohbau». Die Mietparteien Kitag und Mascotte tragen die 
Kosten für ihre Ausbauten einschliesslich der für ihr Gewerbe notwendi-
gen technischen Anlagen wie Lüftung, Kälte, Sanitäre Anlagen, Kino- 
und Gastrotechnik, selber. 

Die genaue Schnittstellenabgrenzung ist Teil der Aufgabe. Der genaue 
Umfang der Arbeiten und die Höhe der auf die Stadt als Hauseigentü-
merin entfallenden lnstandsetzungskosten kann zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht genau abgeschätzt werden. Das Haus weist zahlreiche 
betriebliche und bauliche Defizite auf. planungs- und Erneuerungsbedarf 
besteht insbesondere in folgenden bereichen:

 – Klärung der Zugangssituation zu den verschiedenen Nutzungen
 – Instandsetzung Gebäudehülle mit energetischer Optimierung
 – Umnutzung bühnentrakt und Garderoben (Seite Stadelhoferstrasse)
 – Entflechtung der Fluchtwegsituation
 – Raumeinteilungen bürogeschosse
 – Akustische Ertüchtigung, Verbesserung des Schallschutzes zwi-

schen den Mieteinheiten Mascotte und Kino
 – Instandsetzung Haustechnikinstallationen
 – behebung sämtlicher feuerpolizeilicher Mängel
 – Instandsetzung Gebäudestatik
 – Klärung Anlieferungs- und Entsorgungssituation

Aufgrund der wertvollen Ausstattung des Haupthauses ist ein enger
Kontakt zur Denkmalpflege und Archäologie zwingend. Durch die 
baulichen Massnahmen soll das Ensemble für weitere 30 Jahre ge-
brauchstauglich gemacht werden. Während der Instandsetzung ist der 
betrieb in Kino, Restaurant und Dancing unterbrochen. In den Mietein-
heiten Restaurant, Dancing und Kino werden zur gleichen Zeit auch 
gewisse Renovations- und Erneuerungsarbeiten ausgeführt. In welchem 
Umfang dies sein wird lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
definieren. Für die Realisierung ist zu berücksichtigen, dass die Säle 
wichtige Spielorte des Zürich Filmfestivals sind. Es werden Möglichkei-
ten aufzuzeigen sein, wie die Säle während der Sanierung für die Zeit 
des Filmfestivals bespielt werden können.
Zur Ermittlung des genauen Umfangs der baulichen Massnahmen wird 
in einem ersten Schritt eine Machbarkeitsstudie mit einer detaillierten 
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Zustandsuntersuchung durchgeführt. Im Rahmen der Studie sollen 
folgende Schwerpunkte untersucht und definiert werden:

 – Erarbeitung von Lösungsvoschlägen für die Gesamtinstandsetzung 
unter Einbezug der Konzepte der Mieterschaften, Erarbeiten von 2-3 
Nutzungsvorschlägen für den heute leerstehenden bühnentrakt, 
Klärung der Fluchtweg- und Erschliessungssituation inkl. Neugestal-
tung des Eingangsbereichs, Lösung für die schalltechnischen 
probleme zwischen dem Dancing Macotte und dem Kino 

 – genaue Schnittstellendefinition Eigentümer-/Mieteraubau
 – Grobkostenschätzung bauliche Massnahmen Eigentümer und für die 

von der Sanierung betroffenen bauteile oder die von den gleichen 
Unternehmern erstellten bauteile der Mieterschaft

 – Erstellen eines Termin- und bauablaufplans (Grund-/Mieterausbau/
Etappierungen) unter berücksichtigung des Zürich Film Festivals

Die Leistungen werden für die Instandsetzung des städtischen Teils 
ausgeschrieben und umfassen die übergeordnete Gesamtleitung für die 
mieterseitigen Ausbauten. Kommt es zu zusätzlichen planungsleistun-
gen für die Mieterausbauten, werden diese separat durch die Mieter-
schaft beauftragt.
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Ziele
Gesellschaft

Durch die baulichen Massnahmen soll das denkmalpflegerisch wertvolle
Gebäude sorgfältig instandgesetzt werden. Es sind Lösungen gesucht, 
welche die Zeit der Schliessung möglichst kurz halten und die Spielzei-
ten des Zürich Filmfestivals gut berücksichtigen.

wirtschaft

Gesucht sind wirtschaftliche Lösungsvorschläge, die dem hohen Öffent-
lichkeitsgrad des Hauses und der wertvollen bausubstanz gerecht 
werden und durch die zu erzielenden Mieten gedeckt werden.

umwelt

Die Gebäudehülle soll im Rahmen der denkmalpflegerischen Rahmenbe-
dingungen energetisch optimiert und die Haustechnikinstallationen 
sollen erneuert werden. Das projekt ist ökologisch nachhaltig zu kon-
zeptionieren, sodass ein niedriger Energiebedarf in der Erstellung, im 
betrieb und im Unterhalt garantiert wird. Es sollen erneuerbare Energie-
träger, bauökologisch einwandfreie Konstruktionssysteme und Materia-
lien zum Einsatz kommen.

kosten

Die Höhe der Instandsetzungskosten ist zum heutigen Zeitpunkt noch 
nicht genau bekannt und ist Rahmen der Machbarkeitsstudie noch zu 
ermitteln. Für die Honorarofferte werden zwecks Vergleichbarkeit 
Erstellungskosten von CHF 15 Mio. angenommen.

Termine Projekt

Der genaue Terminplan wird im Rahmen der Machbarkeitsstudie ermit-
telt. Das Amt für Hochbauten geht von folgendem Grobterminplan aus:
projektierungsbeginn November 2018
Zustandsuntersuchung/Machbarkeitsstudie mit 
KGS (Kostengrobschätzung) April 2019
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) Januar 2020
Abschluss bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) Oktober 2020
baubewilligung und Objektkredit Juni 2021
baubeginn Oktober 2021
bezug Juni 2023
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Allgemein

Für die beurteilung nach qualitativen Aspekten war ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser bestand 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem bestand, den 
massvollen Eingriff in die bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollten. beurteilt wurden die 
beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe

Die früheren zahlreichen Eingriffe und Umbauten am Corso Haus erfolg-
ten ohne berücksichtigung eines Gesamtkonzepts. Dies äussert sich 
unter anderem im uneinheitlich gestalteten Eingangsbereich, der nicht 
zu diesem hochfrequentierten und repräsentativen Ort passt. Das Haus 
weist auch zahlreiche betriebliche und feuerpolizeiliche Defizite auf. 
Unbefriedigend sind die Fluchtwegsituation des Dancing Mascotte mit 
zwei Fluchtwegen, die durch das Foyer des Kinos Corso führen.
Ebenfalls unbefriedigend ist der Hauptzugang zum Mascotte und zu den 
den bürogeschossen. Der Schallschutz zwischen dem Mascotte und 
dem Kino ist unzureichend und das Restaurant Santa Lucia benötigt 
einen zusätzlichen Fluchtweg.

Aufgabenstellung
Im Rahmen der Gesamtinstandsetzung besteht die Chance, durch die 
Neugestaltung der Eingangssituation den Auftritt des Gebäudes nach 
aussen neu zu definieren. Gesucht war ein Vorschlag, wie der Eingangs-
bereich besser gestaltet und dabei die Fluchtwegsituation besser gelöst 
werden kann, so dass das Kinofoyer nicht mehr tangiert wird. Denkbar 
war eine Lösung mit einem gemeinsamen Foyer für die Nutzungen 
Restaurant, Kino und Dancing. Aus Sicht der Hauptmieter war ein 
räumlicher bezug der Nutzungen zueinander erwünscht, wobei die 
Abtrennbarkeit und der unabhängige betrieb gewährleistet bleiben 
sollte. Zwischen Dancing und Restaurant sollte die Aufteilung der 
Nutzungen möglichst variabel bleiben, das Ladenlokal an der Theater-
strasse stand zur Disposition. Mit der Neuorganisation sollte auch der 
Zugang zu den bürogeschossen verbessert werden. bei der denkmalge-
schützten Anlage waren sämtliche Eingriffe sorgfältig abzuwägen.

Erwartet wurden pläne, Innenraumansichten und eine Aussenansicht 
des Haupteingangs. Aussagen konnten auch Anhand von Fotos, Skiz-
zen, Collagen, Text und Diagrammen gamacht werden.

B ZuGAnG Zur AufGABe
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Ausschnitt Erdgeschoss

Ausschnitt 1. Obergeschoss

Ausschnitt 2. Obergeschoss
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Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Generalplaner zur Einreichung von bewerbungsunterlagen für das 
bauvorhaben «Instandsetzung Corso» eingeladen.

Es wurden Generalplaner / planerteams gesucht, die in der Lage sind, 
diese Aufgabe mit hoher architektonischer, bautech nischer und organi-
satorischer Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorga-
ben durchzuführen.

Die bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden phasen durch das 
planerwahlgremium der Fachstelle planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

 – Ursula Müller, Architektin (Vorsitz) 
Leiterin Fachstelle planerwahl, Amt für Hochbauten

 – Sven Ricman, Architekt  
projektleiter projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – bianca Wildrich, Architektin  
projektleiterin bau, Amt für Hochbauten

 – benjamin Theiler, Architekt  
projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

 – Thomas Sacchi 
Liegenschaftenverwaltung Stadt Zürich

 – Michael behrisch
Liegenschaftenverwaltung Stadt Zürich

Vertretung mieterschaft

 – Grégoire Schnegg 
Mietervertretung Kitag Kino-Theater AG

 – Rudi bindella jun.
Mietervertretung Gastronomie Santa Lucia

 – Christoph bürge
Mietervertretung Dancing Mascotte

experten

 – Claudia Neun
Archäologie & Denkmalpflege, Amt für Städtbau

 – philipp Hubler 
Fachstelle Ingenieurwesen, Amt für Hochbauten

C BerICHT PlAnerWAHlGremIum
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Projektleitung

 – Oliver bolli, Architekt 
projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Susanne pfeifer (stv. projektleitung), Architektin
projektleiterin bau, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des planerwahlverfahrens «Instandset-
zung Corso» erfolgte am 11. Mai 2018. 37 bewerbungen wurden 
vollständig und fristgerecht bis zum 06. Juni 2018 beim Amt für Hoch-
bauten eingereicht.

Anlässlich der präqualifikationssitzung des planerwahlgremiums vom 
03. Juli 2018 wurden nach der Vorprüfung sämtliche bewerbungen zur 
beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im programm vom 03. 
April 2018 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das planerwahl-
gremium aus den 37 zugelassenen bewerbungen die fünf nachfolgend 
aufgeführten planerteams zur Teilnahme an der zweiten phase des 
planerwahlverfahrens aus.

 – Generalplanung / Architektur
SppA Architekten AG, Sihlamtstrasse 10, 8001 Zürich
mit
Demmel bauleitungen + beratungen, Zürich
Synaxis AG, Zürich
Marquart Elektroplanung + beratung AG, Zürich
RMb Engineering AG, Zürich
Josef Kolb AG, Winterthur

 – Generalplanung / baumanagement
Allreal Generalunternehmung AG, Eggbühlstrasse 15, 8050 Zürich 
Architektur
Tilla Theus und partner AG
mit
Forster & Linsi AG, pfäffikon
beratende Ingenieure Scherler AG, Zürich
Gruenberg + partner AG, Zürich
CONTI Swiss AG, Zürich

 – Generalplanung / Architektur
Zach + Zünd Architekten GmbH bSA SIA, Feldstr. 24, 8004 Zürich
mit
Schnetzer puskas Ingenieure AG, Zürich
pLANWERKSTATT RÜEGG AG, Otelfingen
beag Engineering AG, Winterthur
basler & Hofmann AG, Zürich
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 – Generalplanung
Ruggero Tropeano Architekten, Am Wasser 24, 8049 Zürich 
Architektur / baumanagement
ARGE  Tropeano AG / Diethelm & Spillmann / Hügi Architekten
mit
Dr. Deuring + Oehninger AG, Winterthur
Wyder Elektroplanung GmbH, Zürich
Ebp Schweiz AG, Zürich
AFC Air Flow Consulting AG, Zürich

 – Generalplanung / Architektur
bosshard Vaquer Architekten Ankerstrasse 3, 8004 Zürich
mit
Takt baumanagement AG, Zürich
Ferrari Gartmann AG, Chur
bürgin & Keller Management & Engineering AG, Adliswil
eicher+pauli AG, Zürich
basler & Hofmann AG, Zürich

Allen bewerbenden wurde nach der präqualifikation eine Verfügung mit 
der bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das planerwahlgremium traf sich am 02. Oktober 2018. beurteilt wur-
den der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im programm 
vom 06. Juni 2018 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgendes 
planerteam am besten erfüllt:

 – Generalplanung / Architektur
Zach + Zünd Architekten GmbH bSA SIA, Feldstr. 24, 8004 Zürich
mit
Schnetzer puskas Ingenieure AG, Zürich
pLANWERKSTATT RÜEGG AG, Otelfingen
beag Engineering AG, Winterthur
basler & Hofmann AG, Zürich
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Würdigung

Die komplexe Aufgabenstellung wurde von allen Teams sehr sorgfältig 
und umfassend bearbeitet und zeigt eine grosse Varianz in der Herange-
hensweise und Gestaltung.

Der Vorschlag von SppA Architekten unternahm den Versuch, mit 
geringer Eingriffstiefe die Eingänge der drei Nutzungen Restaurant, Kino 
und Club in einem Hauptgang am heutigen Ort zu bündeln. Der doppel-
geschossige Auftakt erzeugt Aufmerksamkeit, hingegen wirkt die heute 
bereits beengte Eingangssituation durch den zusätzlichen besucher-
strom in den Club wie ein Nadelöhr. Die neue Wendeltreppe direkt hinter 
der repräsentativen Hauptfassade wird nicht nur aus betrieblicher Sicht 
sondern auch aus denkmalpflegerischer und architektonischer betrach-
tung als deutlich ungenügend beurteilt. Eine durchdachte Verschrän-
kung der Nutzungen (v.a. auch Restaurant und Club) wird nicht erreicht, 
dafür ermöglicht die neue Fluchtwegsituation eine höhere Maximalbele-
gung des Clubs.

Der Vorschlag von Thilla Theus und partner AG / Allreal erprobt den 
befreiungsschlag für ein prominent ausgedehntes doppelgeschossiges 
Restaurant zum platz. Mit sehr grosser Eingriffstiefe und mit wenig 
Rücksicht auf bestehende Strukturen wird nur eine vermeintliche Gross-
zügigkeit im Restaurant erzeugt, denn die Sichtbeziehung zur Galerie 
mit den Toiletten, Garderoben und Zugang zum Club erscheint dem 
beurteilungsgremium unattraktiv. Die Adressbildung des Kinokomplexes 
ist mit den tangential durch das Restaurant führenden Zugängen verun-
klärt, ermöglicht aber eine räumliche Verbindung von Kinoerlebnis mit 
dem Restaurant. Das Fluchtwegkonzept ist passend gelöst.

Der Vorschlag der ARGE Tropeano AG / Diethelm & Spillmann / Hügi 
Architekten zeigt grosse Qualitäten mit einer sorgfältigen und treffenden 
Analyse des Gebäudekomplexes im Stadtkontext und referenziert auf 
die Qualitäten zur Erstellungszeit von 1900 sowie zum grossen Umbau 
von 1934. Die Verknüpfung mit dem Stadtraum und der räumlichen 
Stärkung zu allen Seiten wird als mutiger und radikaler Vorschlag 
gelobt. betrieblich und ökonomisch überzeugt der Vorschlag etwas 
weniger. Die unabhängige Nutzung von Kino und Club scheint nicht 
gegeben und die doppelte Infrastruktur für die Kinosäle ist aufwändig, 
auch wenn die Vielfalt der verschiedenen betrieblichen Zustände im 
Vorschlag ästimiert wird. In Anbetracht der bestehenden langjährigen 
Mietverträge scheint die ökonomische Komponente aufgrund der 
grossen öffentlichen Flächen des Vestibüls und Stadtfoyers unrealis-
tisch.
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Der Vorschlag von bosshard Vaquer Architekten überzeugt betreffend 
klarer und selbstverständlicher Eingangsaufteilung der drei Nutzungen, 
ihrer Ausstrahlung zum öffentlichen Raum und mit der damit verbunde-
nen geringen Eingriffstiefe. Mit der stimmigen Anordnung und Gestal-
tung der kleinen Eckbar zur Seitengasse wird auf den Zustand von 1934 
referenziert. Auch der seitliche Eingang zum Club passt gut zum Ort und 
der Nutzung. Hingegen wirkt das Restaurant durch das eingestellte 
Raumvolumen mit pizzaofen und Erschliessung des Clubs etwas beengt 
und betrieblich weniger flexibel. Die Erschliessungsfigur in den Club ist 
aus betrieblich-logistischer Sicht zu verwinkelt und beengt und über-
formt die ursprünglich grosszügige Raumfolge im Restaurant.

Der Vorschlag von Zach + Zünd Architekten zeigt eine sorgfältige und 
sehr strukturierte Auseinandersetzung mit dem bestand, seiner Ge-
schichte und seinem potential. Die selbstverständlich und einfach 
wirkende Weiterentwicklung überrascht das beurteilungsgremium und 
die Hauptmieter, welche ihre funktionalen und betrieblichen Überlegun-
gen räumlich gut umgesetzt sehen. Das potential des doppelgeschossi-
gen Kinofoyers als Verbindungsraum wird gezeigt, muss aber nicht 
zwingend für das Gelingen der projektidee umgesetzt werden. Das 
Fluchtwegkonzept ermöglicht eine neue Maximalbelegung des Clubs 
und ist passend gelöst. Die Raumfolgen wirken grosszügig, verbindend 
und unterschiedlich koppelbar. Die architektonische Weiterentwicklung 
entspricht der Geschichte und trifft das richtige Flair des Corso. 

Einstimmig entscheidet sich das beurteilungsgremium für den Vorschlag 
von Zach + Zünd Architekten und dem ganzen planungsteam und dankt 
allen Teams für ihr hohes Engagement und die breit gefächerten Vorge-
hensvorschläge. 
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